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Orthopädie für Masseure, Physiopraktiker und Heilgymnasten
Bearbeitet von H. C. Knellwolf, Universitätstr. 41, Zürich (Nachdruck verboten)

(Fortsetzung) Die Fussmuskeln

Funktion: Er hebt den äussern Fussrand, hilft
den Fuss beugen und nach ausen ziehen. Als
Gegenspieler des vordem Schienbeinmuskels bildet

er mit diesem die steigbügelartige Umfassung
des Fusses. Seine Lage prädestiniert ihn zum
aussichtsreichen Kämpfer für die natürliche
Grosszehenabwicklung. Im natürlichen kräftigen
Zustand verhindert der Muskel ein abnormales
Auswärtstreten.

2. Der kurze Wadenbeinmuskel (peronaeus brevis).
Bedeckt vom langen Wadenbeinmuskel

entspringt er am äussern mittleren Teil des Wadenbeines.

Die starke runde Sehne des Muskels führt
unter dem äussern Fussknöchel hindurch
(zusammen mit, aber vor dem langen Wadenbeinmuskel)

und endigt am Vorsprung der V.
Mittelfussknochenbasis.

Funktion: Er hebt den äussern Fussrand und
hilft den Fuss beugen.

c) Die hinteren, oder Wadenmuskeln.

Oberflächliche Schicht:

1. Der Zwillings-Wadenmuskel, oder zweiköpfige
Wadenmuskel (gastrocnemius).

Der Name erklärt schon die Form des Muskels
er besteht aus zwei Muskelbäuchen, welche direkt
unter der Haut als massive Muskelmasse sichtbar
sind. Der innere Teil des Muskels ist der kräftigere

und ragt seitlich etwas weiter heraus. Er
entspringt am innern Kopf des Oberschenkelknochens

(direkt über der Gelenkspalte), während
sich der äussere Teil des Muskels am äussern
Oberschenkelknorren ansetzt. Beide gleichförmigen

Muskelteile führen nun als zweiköpfiger Muskel

bis in die Hälfte des Unterschenkels. Hier
gehen sie in eine platte, breite und starke Sehne
über, welche sich mit derjenigen des Schollenmuskels

zur Achillessehne vereinigt, die am hintern
Teil des Fersenbeines endigt.

Funktion: Er hebt die Ferse und beugt dadurch
den Fuss sohlenwärts. Der Zwillingsmuskel ist
speziell verantwortlich für die Bewegung des
Zehenstandes.

2. Der Schollenmuskel (soleus).

Der Muskel hat seinen Ursprung am Kopf und

am hintern obern Teil des Wadenbeines, ferner
an der obern hintern und innern Fläche des

Schienbeines und schliesslich an einem Sehnenbogen,

der sich zwischen diesen Ansatzstellen
spannt. Er läuft parallel und direkt unter dem
zweiköpfigen Wadenmuskel, von dem er fast ganz
verdeckt wird. Im untern Drittel der Wade ent¬

wickelt sich der Muskel zu einer überaus starken,
breiten Sehne, welche mit derjenigen des
Zwillingsmuskels verschmilzt und mit dieser zusammen

die Achillessehne bildet. Ende der Sehne:
am Fersenbein.

Funktion: Er hebt die Ferse (Zehenstand).
Beide Muskeln, der zweiköpfige Wadenmuskel

und der Schollenmuskel, welche an ihrem
Ursprung verschieden gelegt sind, aber in der
Achillessehne ihr gemeinsames Ende haben, werden in
der anatomischen Bezeichnung oft als ein Muskel
zusammengefasst und sind dann unter dem Namen
«dreiköpfiger Wadenmuskel» (triceps surae)
bekannt. Dieser Muskel ist der gewaltigste und damit
der leistungsfähigste des Unterschenkels.

Tiefe Schicht:

1. Der lange Vierzehenbeuger (flexor digitorum
longus).

Er entspringt in der Mitte der hintern
Schienbeinfläche und an einem vom hintern Schienbeinmuskel

stammenden Sehnenstrang. Bedeckt vom
Schollenmuskel und auf der Aussenseite an den
langen Grosszehenbeuger angrenzend, verläuft der
lange Vierzehenbeuger entlang der Rückseite des
Schienbeines. Von hier geht der Muskel, bereits
zur runden Sehne geworden, hinter den innern
Fussknöchel, dann durch die flache Rinne an der
freien innern Fläche des innern Fersenbeinvorsprunges

zur Fussohle an der innern Seite des
Fersenbeines hindurch (hinter und unter dem hintern
Schienbeinmuskel) zur Fussohle. Hier überkreuzt
die Sehne diejenige des langen Grosszehenbeugers

und in der Mitte der Sohle teilt sie sich in
vier Teile, welche zu den Endgliedern der II. bis
V. Zehen verlaufen, nachdem sie die Sehnen des
kurzen Vierzehenbeugers durchstossen haben.

Funktion: Er beugt die 4 kleinen Zehen in den
Endgliedern und hilft den Fuss beugen.

2. Der hintere Schienbeinmuskel (tibialis posterior)
Dies ist der tiefste Muskel der Wade; er liegt

direkt unter den Unterschenkelknochen. Er
entspringt als breiter Muskel an den Bindespanngeweben,

welche zwischen dem Schien- und dem
Wadenbein gespannt sind; ferner setzt er an den
angrenzenden innern Rändern dieser beiden Knochen
an. Zwischen dem langen Vierzehenbeuger und
dem langen Grosszehenbeuger zieht sich die breite
Muskelpartie nach unten. Die langen Muskelfasern
ziehen schon in der Mitte des Unterschenkels
einseitig zu der am Schienbein entlang führenden
starken Sehne. Diese unterkreuzt unten die Sehne



des langen Vierzehenbeugers, sodass sie, obwohl
unter diesem Muskel gelegen, am innern Beinrand
Jn einer Furche unter dem innern Fussknöchel
hindurch, verteilt sich dann in verschiedene
Sehnenausläufer, welche am Kahnbein, am 1., 2 und
3. Keilbein, am 2., 3. und 4 Mittelfussknochen
sowie am Würfelbein endigen.

Funktion: Der Muskel beugt den Fuss, hebt den
innern Fussrand (Supination), stützt den runden
freiliegenden Kopf des Sprungbeines und verhindert;

damit in kräftigem Zustand das Einknicken
aber auch das Senken des Fusses.

3. Der lange Grosszehenbeuger
(flexor hallucis longus).
Dieser kräftigste Muskel der tiefen Wadengruppe

entspringt am mittleren hinteren Teil des
Wadenbeines und am Spanngewebe zwischen beiden

Unterschenkelknochen. Bedeckt vom
Scholienmuskel und zwischen dem langen Vierzehenbeuger

und kurzen Wadenbeinmuskel gelegen,
entwickelt sich schon in der Mitte seiner Muskel-
Hiase ein Sehnenstreifen, der in eine runde Sehne
ausläuft. Diese überquert schräg die hintere
Sprungbeinfläche in einer speziellen Knochenrin-
Ue, führt hinter den innern Fussknöchel und
sodann unter dem Knochenvorsprung der innern
Fersenbeinfläche und unter dem freistehenden Kopf

1 — zweiköpfiger Wadenmuskel
2 — Schollenmuskel
3 — langer Wadenbeinmuskel
4 — langer Vierzehenbeuger
5 — kurzer Wadenbeinmuskel
6 — innerer Knöchel (Schienbein)
7 — äusserer Knöchel (Wadenbein)
3 — Achillessehne
9 — Fersenbein

des Sprungbeines hindurch zur Fussohle. Hier
unterkreuzt die Sehne diejenige des langen
Vierzehenbeugers und zieht zwischen den zwei
Muskelbäuchen des kurzen Grosszehenbeugers direkt
zur Grosszehe, an deren Endglied sie endigt.

Funktion: Der Muskel beug t die grosse Zehe,
beugt den Fuss, hebt den innern Fussrand
(Supination), dreht den Fuss nach innen (Abduktion),
hilft das Längsgewölbe spannen.
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